
33 Dassiebenzehende Capltel.

Das siebenzehende Kapitel.
Von Nerven-Beschwerungen.

^ Innerlich.
8. !. El'ne Holy-Esseny zucsmracten undschmeryhaffcenGliedern.
^^immsrantzosencholtzunddessenrlnde, jedes i.pfun'o, gieß darauf oleum
»^^ tartari per cleli^uium, 2. Loch/ laß es 24. tage an eil.em warmen orte
stehen, hernach gieß darzu brandtewetn, regen, wasser, jedes z. nössel, laß es
8. tage lang ad, und laß
das übrige verrauchen,biß es wie ein Honig wird, thue dazu die wurtzel von cht>
na, sassaparille, jedes 1. viertel pfund,eibisch'wurtz, 12. Loch.süßholtz 4. Loch,
galgant:. Loth, sassafraß 4. Loth, campher ein hall? Loth, gieß lpiritum vmi mit
Weinstein prZcparirt darüber, laß es eine zeitlang stehen/ gieß es ab, thue darzu
frantzosen,holtz,3llmmî . Loth, sassafraß,holtz,öl l.quintl.,balsam von ciopa^-
va 4. Loth, china-schwarh nleßwurtz, lerchen.schwamm, jedes 3. Loth, spanische
filegen.ein halb Loth,hemachnimm die schlacken vom rezulo amimonü, 1. vier¬
tel pfund,feil.staub 4. Loth, schwefel 6. Loth, laß es im tiegel schmeißen, gieß es
aus,vulverisires alsbald/und wlrffes zu dem vorigen, und laß es eine zeitlang
an einem warmen orte stehen. ^e//^s»tH«e.

Amsserlich.
l^. 2.' Cin Valsam.
gNimm baum öl4, pfund,Iohannes,kraut,blumen ein halbpfund,laß es et,
^ nen monat in einem glase an der sonnen stehen, hernach schulte es in einen
neuen topff, laß es am feuer aufsieden, thue darzu zwey junge Hunde, und ein
pfund regen-würmer, welche zuvor mit gutem wein adgewaschenworden, laß
es so langkochen, biß der wein verraucht ist, alsdenn gieß es ab, und reibe dich,
damit. Es stärckt die nerven, souguet.
U. 3. Eine Salbe.
5V>immilegel'öl,tannzapfen-öl,jedes i.Loth, campher, brandtewein 3. Loth,
"^ menge alles wohl unter einander, und schmiere dich damit, du wirst guten
nutzen davon empfinden.
5l. 4. Ein Nerven-stärckenderDalsam.
Vülle mit rothen wegschnecken einen neuen Hafen voll, verkleide ihn wohl,
<) 'hernach setze ihn mit dem brodln den back-ofen, und lasseihn so lange
darinnen stehen, biß er von selbst« erkaltet, so dann presse alles durch
ln sauber leinen tüchleln, oder hacke die schnecfen gantz klein, brate
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f/e tu ^ m:-r,und menge hernach unter den cmsgeprcsten fasst eben so viel von dem
ttl!. z.a crstcn zu Z. mahl abgezogenen brandteweln,und zchmler dteglieder wol
wann damit.
N. 5 - Line creffiche Glieder - Stärckung.
<< ie lnauer-lraubcloderkatzen-träubel sind eine treffliche glieder-siarekung,
^"' man kanden fasst auspressen, wohl warm machen, und sodann nut dem
allecstarcksten oran^cwcin vermischt,die gltederschmieren. Oder kochesolche
in wcin zmll drey, u:id st!)lags auf die lahme und schmertzhaffteglleder.
li. 6. Eine Sawe zu Olätckung der Nerven "
«aß <. Hände voll süw) tu,, pfund frischer butter i. Viertelstunde lang kochen,
^ gieß ev hernach ourch ein tuch, und schmiere dich damit. Fdu^uet.
^7» lLi^e andere zu schwachen Schenckeln der Nindec.
«^imm av.U)<diatter,maMan,sülvey, jedes l.hand voll, stoß es, drücke den
"> fasst in v>i:!c dourcille, stopffe sie mit teig zu, und schmiere den telg dicke um
die bciureM, schieb sie meinen backosen, so lange als ein brod zu backen pfleget,
thue oen teig weg, zerbrich diedouieille, nimm die salbe heraus,thue eben so viel
rinds-marck dazu, laß es übern feuer zergehen, und schmiere das kind fleißig
warm damit, iw^uei.
di. 8. Eine andere zu kuryen Nerven,
cn lmm ochsen'füsse,2. Hände vollsalbey, laß es ln Wasser kochen. biß das fleisch
*" vsn den knochen abgchet,hernachdrucke es durch/und rühre ein halb pfund
frische dutter dazu/ und schmiere dich damit. ?o«g«et.
A Z. Hline andere.
5)>lmm daumöl und röMchten wein, jedes ,. nössel, laß es mit elnander ko¬

chen, biß der wein verflogen A mit dem übrigen reibe dich morgens und
abends warm/ und binde warme tücher darüber. /^»<M.
I^. iO. ikin« andere zu ein-iel-uffs, er Ne vcn.
5)7imm 12. jungeschwalbenaus dem neste, zerstoß sie, th«e dazu roßmarln,

lavendel,erdbeer-kram, jedes i. Hand voll, koche es tn frischer butter, drücke
es durch, und reibe das glied damit am feuer.
K il. HinN'äut r-Baad.
/Z^etzedeinenkranckeninein warmes kräuter<baad,des tags zweymahl, vo«
'-»^ und nachmittag,allezeiteine stunde lang Zu diesem band nimm aul der
mitten einesgrossen, ln einem forlenwalo befindlichen amelsen-hauffen, einen
krug voll, junge forlen--spitzen 6. Hand voll, juhannes blumen, willen quendel,
jeder 4- Hand voll, glied-kraut Z. Hand voll, dosten, chamillen, jedes 2. Hand
voll, koche alles zusammen, glesse es ln einen länglichten zuber, und wanns
wohl überschlagen und zu erleiden ist, so setze deinen krancken hinein, unterhal¬
te ihn eine ftnM lang mitgespräch,nachdem lege ihn ins bell/ gleb ihme 2. biß
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3. schalMheissenthee zutrlnck:n,sowird er allgemach darauf dämpfen, und
dadurch grosse erlelchterunZ empß:'0in.
^ ,2 Ei e'rvund, Salbe.
^lmmreaen würm?r fuche-öl, menschcn-tttt,jedes i.Lolh, rkgen.wurme«.
»^ fasst i. Loth. >>/«/tta«^. . ^« ^
« ,, ^i..Sülb'e!nzu,merWu„de.
(V?lmm regen wurm, r eine Hand voll, wasche sie in weisst« wem, trockne und
"" ftoli sie zu puwer, mlsde es unter eocn soviel lcrpcnlln, und lege es auf.
8 ,' 'dinpfi lt rzuk.« y'nNerven.
/«ieß 2 vfund baumöl aus 4. !>ä >oe voll saldey, laß es eine zeit lan a st.hen,
^3) nimm hernach die »albey heraus, laß c as ol kochen, und ihm 2a .u ein hmb
vfundweiß terpentin.welcheeZ.mahl in «Her gewaschen worden, rMees
unt-r einander, thue wachs dazu, und mache ein pfiaster daraus. ^«g«et.
5l. i<. Ein ander» zu verstauchten Flechen und Vle^venm

Brücken,
enlmm weiß-wurtz l.vlertel-pfund, sunau 2, Loch. Wegerich l. Hände voll,
»" koche es zu mue, und mache mit welssen wachs e>n.'U'M.s pfiaster darsu^,
thue dazuheldelbeer^ol 4.Loth,terpentwöl, unFuentum^l-lP?^, <k«ltkcn.
jedes z.Loth,armenischcn bc)Ium, l. und ein haldLoth.drachen.dw z.quunlem,
w.'yhrauchi.quint/. l^^.
I<l ,6 Ein anders zu Wunden.

Nimm wachs 2. Lmh.terpentin.pech. jedes.. Loth, eupkorbmm ? qnintl.
« ,? Hm and« es. ,

' Nlmm cnpwrbmm 2.Loth, wachs e.Loth, baumol l. und ein halb Loth.
V >8 Ei, Uns«Dla?zuku yenN zven.
e>' im'm einenschaM'.kvpff, schneide ihn entzwey, tupfte chn wieder zusam-
"^ men.kochechnmttewerHandvoll päppeln btßermürdelft, nimmdl, c^ne
nesaustkuedaliurea^6rtenbrandteweln,roien,o!»j?dssel'e ziemliche ^!2n-
t,>at. l"ge es alle '4. stunden so wurm auf, als du es leiten kanst.
^ .^ ^inatdererwid rerstarr«« Vt« v n.
tVllmm zerstossene sall'ey, roßmarin-blatter, laveüdtl, Müjor.w, Maßlieben,
^lsi^^üntze,nachtschatten,betonien,gleickviel,vermlzchcsmllrlndermarch
U'd leqesüder. »»««»e ^. ^ a ^<-.«
« ,c> EinandererzullVu^dm sie Füchsen.
s^lmm weisstlllien.wurtzel1.Viertelpfund koche sie " milch und zerstoß sie,
^ l thue dazu lein saamen, baber. mehl, j es ^ Loth, koche es m coe.»l. er
milch zu einem mus, und lege es auf. ^»öam.

e^hue l. pfund rinde-unsch.m ll, einen glajuten topff, hernach cale"«
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öl.

llnds kl,ochcn,wilffsiezudcm unschlitt, decke es geschwinde zu, damit sich es
nicht entzünd e, oestillire hernach aus den knochen das öl.
«. 2l.. Ein wund-Ocl.
-W lmm die blühenden Iohannls, kraut, wtpffel, 2. Hände voll, baumöl 6.
«^ pfu io laß es erweichen, thue dazu terpentin«. pfund/ gepulverte regen,
würmer 6.Loth, saffran ein wenig. »:«M»«i.
^l. 2 . Ein Wasser vo«oncracre Glieder.
MÄimn, 16^ Mie schwalben, zerstoß sie mit federn und allem zugehör, thue
"^ dazuzerstampffteroßmarln,lavendel, erdbeer-dlätter, jedes ».Handvoll,
laß es in einem verdeckten topffe braten, und also 3. tage stehen,hernachnoch
einmahl aufwallen, drücke es durch ein tüchleln, und reibe die glleder warm
damit.
dl. 24. Eine Nebun» zu verhärteten Flechsen.

ehe das wass r, darinnen ochsen-klauen gekocht worden, übers feuer, mische
milch niidbutterdaM, und behedich damit.

i s. lkin Pulver zu Wunden.
>lmm schlangen,haut, welche sie selbstadgeworffen,krebS,augen,jedes».

Loch, streue es auf.

DasachtzehendeOapitel.
Von Augen-Beschwehrungen.

Innerlich.
ll. ». ikwe Augen, st<leckendeL«ttwerge.

^imm roßmarin-salbey,augenlwst,blüthe, jedes l. und ein Halb3oth,bal-
drlan-schell^kraut wurtzel,jedes,.Loth,fen.^el,sesell,jedesl.Loth,anlß,
pelersilien,saamen,wachholder-beeren,jedes ^ .qullitl. rinde vvli sassa-

fraß, «in halb Loth, honlg so viel nöthig.
51. t. Em Augen, stärckend Nasser.
M° immdaldrian-augentlbst.ftnchel, schellkraut- dlätter, jedes. 1. Hand voll,
VK saven-roßmarinchlüthen,rosen,jedes>.hampffelgen,wachholderbeeren,
i.Loth callia iign.i.Loth, aloe,holtz ein halb qulntl.fencheleinKalb Lotb.scsen,
,. qulntl. raute ein halb quintl. malvasier 6. kannen, laß es 6. tage weichen,
hernach zlehe es ad, und nimm früh nüchtern einen halben oder l. Ml voll mit
,. löffelvon fenchel-syrup ein. ^7«M»«i.
i<l z Pillen.
<I>ur abwendung der augen-fiüsse l<l nöthig öffters zu laxiren, worzu dann son,
H W» der-
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